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Weiterwohnen - Plattform für Miteinander Leben und Wohnen, Marktstraße 33, A-6850 Dornbirn 

Projekt „Fachservice gemWoFo“ 

 

Projekt «Fachservice für und mit Gemeinden für gemeinschaftliche Wohnformen» im Rahmen 

des EU-Programms «Interreg VI», kurz «Fachservice gemWoFo» 

 

Projekt-Durchführungszeitraum: 01.01.2024 – 31.12.2026 

 

Lead Partner: 

Gemeinnütziger Verein «Weiterwohnen – Plattform für Miteinander Leben und Wohnen» 

Andreas Müller-Dirnberger (Obmann) 

+43 664 96 45 873 

Marktstraße 33, A-6850 Dornbirn 

Vorarlberg 

adirnberger@weiterwohnen.eu 

www.weiterwohnen.eu 

 

Grenzüberschreitender Projektpartner: 

Regionalstelle des Forum Gemeinschaftlichen Wohnen e.V. 

Dr. rer. pol. Eva Wonneberger 

+49 1525 3609313 

Marktstraße 43, D-88212 Ravensburg 

Baden-Württemberg 

ew@viainstitut.de 

www.viainstitut.de  

 

Assoziierte Partner Vorarlberg: 

 

– Vorarlberger Gemeindeverband 

– Arbeiterkammer Vorarlberg 

– Wirtschaftskammer Vorarlberg 

– Kammer der Ziviltechniker:innen Arch+Ing | Tirol und Vorarlberg 

 

– Gemeinde Wolfurt 

– Gemeinde Schruns 

– Gemeinde Bezau 

 

– Regio Bregenzerwald mit Baurechtsverwaltung Bregenzerwald 

– Baurechtsverwaltung Am Kumma 
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Zusätzliche assoziierte Partner Vorarlberg (in Abklärung): 

 

– Stadt Bregenz 

– Stadt Feldkirch 

– Gemeinde Mäder 

– Gemeinde Rankweil 

– Gemeinde Thüringerberg 

– Regio Walgau 

– Regio Vorderland 

– Regio Am Kumma 

– Stand Montafon 

 

Fachexpertisen externe Expert:innen: 

 

– Robert Temel | Architektur- und Stadtforschung | Ingenieurbüro für Städtebau und 

Raumplanung, Wien 

– Heinz Feldmann | Gemeinwohlunternehmer, Mitbegründer «dieWogen», Wien 

– Susanne Dürr | Forschung, Lehre und Projekte zu akteursorientiertem Wohnungsraum, 

Karlsruhe 

 

Assoziierte Partner Baden-Württemberg/Bayern: 

 

– Architektenkammer Baden-Württemberg 

– Zeppelin Universität Friedrichshafen 

 

– Gemeinde Amtzell 

– Gemeinde Sauldorf 

– Gemeinde Horgenzell 

 

Zusätzliche assoziierte Partner Baden-Württemberg (in Abklärung): 

 

– Stiftung trias 

 

– Stadt Memmingen 

– Stadt Ravensburg 

– Stadt Tettnang 

– Gemeinde Lindenberg 

– Gemeinde Grünkraut 

– Gemeinde Argenbühl 

 

 

Das Projekt wird unterstützt vom Land Vorarlberg und den Raiffeisenbanken Vorarlberg. 
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Kurzbeschreibung: 

 

Ziel ist das Entwickeln eines grenzüberschreitenden Fachservices (koordinierte Ansprechstellen) zur 

Unterstützung von Bauverwaltungen und Gemeinden zur erfolgreichen Umsetzung von 

gemeinschaftlichen Wohnformen in Verbindung mit Quartiersentwicklungen und verdichteter 

Bauweise in Gemeinden des ländlichen Raumes in Süddeutschland und Vorarlberg. 

Dazu werden treffsichere Beratungs- und Betreuungspakete sowie ein Gemeinwohnpass 

entwickelt und die gezielte Anwendung von bereits verfügbaren gesetzlichen 

Gestaltungsmöglichkeiten aufgezeigt. Durch die Begleitung von exemplarischen Prozessen, die 

Dokumentation der Erfahrungen und Ergebnisse und die Vermittlung dieses Knowhows wird die 

Effizienz der örtlichen Verwaltungen erhöht. 

Als wichtiger Teil zur Befähigung als Ermöglicherin sollen mehrere Gemeinden und 

Baurechtsverwaltungen (so genannte „assoziierte Partner“) in Vorarlberg und Süddeutschland 

exemplarisch begleitet werden, Rahmenbedingungen für neue Wohnformen zu schaffen, um so 

Vorbilder für weitere Gemeinden in den Regionen zu werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


